
leh der Überzeugung, daß der letzte Akt des Lebens, das
Sterben, nıcht NUuU das vorausgehende en die Freudigkeit
un Freiheıit hınaufhebt sondern VOTr allem das kommende

„Akt des elu]  .. macht
bisweillenManches sagt der Verfasser eıgenarilger

sprachlıch eLiwas harter Form, manches hätte sich vielleicht auch
1112 Interesse weıten Leserkreises mehr ungeZWunNn$SeN

leichter faßlıchen USdTUC lassen Aber biletet
eln Buch der Jleie Es erschließt Quellen der Ta auch wWenn
siıch der Horızont des Lebens dunkel ar Urc. olken des
Leidens weıt mehr als eiwa cdas Buch des Renaissancephilo-
sophen aCo VOon Verulam ‚„‚Das Geheimnis des Lebens und des
Yode In dieses dunkelste Geheimnis einzudringen vermag UF
1Ne starke spekulatıve egabung, die getragen ist VO christ-
lhıchen Glauben Wer diese Jleie vorzustoßen Wa.: mMu. sich
ZUVOT ber das ‚„‚ V’eilsterben diıe AÄAszese klar geworden
Dem Verfasser ı1st ecs gelungen reiches Gold AUuS geheimn1Ss-
vollen Schächten heraufzuholen, das wert ist pra  ıscher
Kleinarbeı des deelsorgers ausgemunz werden.

München Geh Rat Univ -Prof Dr Franz alter

(Feierliche Taufspendung.) Der Bischof DO I'rier hat eINEC

Verordnung ber die pendung des Taufsakramentes erlassen,
er es el „Als eue Aufgabe stelle ich die feierliche pendun;
der eıligen aule als des ersten un! wichtigsten Sakramentes,
womöglıch Verbindung mıt pfarrgemeindlichen Gottes-
dienst In dlıchen Pfarreien WwIrd INa  j leicht die sonntägliche
pendung der eiıligen aule regelmäßıigen NSCHIU. den
Nachmittagsgottesdienst qals eine Feier der ganzen Pfarrgemeinde
gestalten und auch für die werktäglichen Tauffeiern e1INe größere
Beteiligung der Gläubigen erreichen können. In der sol}
ebenfalls wenıgstens dıe Beteiligung Teiles der Gemeinde

den Tauffeiern angestrebt werden. Oft wird INa  ; die heılıze
aufie Verbindung mıt dem kırc  ıchen Religionsunterricht der
Kinder spenden können. (Frankfurter „Kath Kiırchenzeitung
VO Oktober 1938

INZz A Dr Joh ernhumer

Missae celebratio in ecclesia alena,.) In Klo-
ster inkorporierten Pfarre, die VO den Klostergeistlichen pasto-
riert wird, eiInden sıch mehrere Fılıalkiırchen, dıe Klosterkirche

Schwesterngenossenschaft bıschöflichen Rechtes e1INe Kran-
kenhauskapelle un! eiINe Schloßkapelle, für dıe mıt kirc  ıcher

Genehmigung eln Pater des Klosters als Schloßbenefiziat anse-
stellt ist. In allen Kirchen un apellen Ferien-
ager, dem mit bischöflicher Eirlaubnis öfter die heılige Messe



a

it

elesen wird, besorgen die Patres des Klosters den Gottesdiens
un die Seelsorge. Sie zelebrieren überall ach ihrem Ordens
direktorium. Sind 551e Aazu berechtigt?

In den öffentlichen Kırchen, öffentlichen un halböffentlichen
Oratorıen fejert eln remder Priester agen, denen
Vollv- und Requiemmessen verboten sınd dıe Messe ach dem
Direktorium dieser Kırchen un Oratorien. An agen, dıe
£e£10NE Voltiv- oder Requiemmesse zulassen, annn der fremde T1e-
ster entweder das eıgene oder das fremde Diırektorium eIolgen.
Nach Entscheı1dun der KRıtenkongregatıion VO pri
1910 Nr 4252 ist Pfarrkirche, welche Ne en
korporıert oder rden, Religionsgenossenschaft für

oder auf unbestimmte eıit ZU Seelsorge übergeben WOTL-

den ist das Ordensdirektorium verwenden. Es hlıegen mehrere
ahnlıiıche Entscheidungen der Kongregatıon VOLr Auf TUn
dieser Bestiımmungen ist den vorgelegten Fragen iolgendes

Wenn die Filialkirchen dem Kloster inkorporiıert oder für
9 EeZW. auf unbestimmte eit ZU  _ Pastorjerung ZUSCWICSCH
worden sıind 1st die Messe ach dem Ordensdirektorium lesen.
In der Klosterkirche der Schwesterngenossenschaft dıe dem Klo-
stier nıcht inkorporIiert sSeıin wird 1St das Diıözesandırektoriıum
verwenden: asselbe gılt für die Messe Freiılager In der Ku-
pelle des Schlosses ıst ebenfalls das Dıözesandırektorium
gebrauchen, da die deelsorge dortselbst bloß Pater, nıcht
aber dem Kloster dauernd oder auf unbestimmte eıt übertra-
gcn ist

TAaz Prof Köck

(Ieiunium eucharistieum Erleichterung.) Das Kirchliche
Amitsblatt für die Dıiözese Münster, Nr. 17, VO August 19338
nthält olgende Bekanntmachung:

Es ist ]ler Tolgendes eskript der Congregatio de
disciplina Sacramentorum Vo 24 Maı eingegangen:D' AAA Num 177/38
Beatissime Pater,

Episcopus Monasterıen.., ad pedes provolutus humıilıter
pDostulat facultatem permittendi OPCTANIS metallıs addıctis quı 4
OpeTas fabriles officina praebent. DCr otum NNUM, nNnOCciLurno
tempore, ut semel alıquıid per modum potus SUINEFIeEe
possınt ante Sanctissimam Eucharısticam GCommunionem.

Ex Audientia Ssmi 1€e1 24 Maır 19383
Sanctissimus Dominus Noster 1US Papa XI qudıta relatione

infrascripti Card Praefecti Sacrae Congregationis de Sacra-
men(t1s, attenUls eXposiilıs, P1SCODO Monasteriıen. facultatem Irı-
buere dıgnatus est jJuxta peüulfa, ad irıennıumM ut praefatıs fideli-
bus VvVeN1am largiatur alıquıid sumendi pPCr modum potus semel


